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Der Poſtillon von Lonjumeau .

Fünſter Auflrilt .

Marquis von Corch rechts vorn ſitzend. Saint⸗Phar Mitte. Aleindor
zu ſeiner Linken. Die Sünger zurückſtehend.

Nr . 6. Chor und Enſemöle .
Chor der Sänger . Ach, welche Qual , in einem fort zuſingen !Immer Geſang ; der Henker halt ' das aus !

So geht es nicht ; das läßt ſich nicht erzwingen ;
Ach, welch ein Stand ! wo ſoll das noch hinaus .

Saint - Phar um Marquis ) .
Kein Sänger kann , bei meiner Seele ,
Die Oper ſingen jeden Tag ;
Da ſelbſt die allerbeſte Kehle
Hier auszureichen nicht vermag !

Alcindor . Die Sänger alle , gnäd ' ger Herr !
Am Leben ſind ſie faſt nicht mehr .

Saint - Phar . Der Hirte will ſein Lieb' umſchlingen
Und haucht vergeblich in ſein Rohr !

Alcindor . Den böſen Cerberus zu zwingen ,
Bringt Orpheus falſche Tön ' hervor!

Saint - Phar . Der Fluß bei ſeiner trauten Quelle
Hat nur ein Fädchen Stimme noch!

Alcindor . Und Cid kann nicht mehr von der S
Und will zu ſeiner Holden doch!

Saint - Phar und Alcidor . Die Sänger alle leiden ſehr !
Saint - Phar , Alcidor , Chor der Sänger .

Am Leben ſind ſie faſt nicht mehr ,
Fürwahr , die Laſt iſt allzuſchwer !

Chor der Säuger . Welche Qual , in einem fort zu ſingenAch, welch ein Stand ! wo ſoll das noch hinaus !
Geſang , ſonſt nichts ! welche Qual !

Marquis (erhebt ſich und ſucht ſie zu beſänftigen ) .
Sgint - Phar (zu Aleindor) . Recht gut , recht gut !

( Für ſich.) Ich brauch ' nicht mehr zu treiben !

oαοtelle ,



Der Poſtillon von Lonjumeau .

Ja , ganz nach Wunſch geht alles mir !

Zu dieſem Feſt kann ich nicht bleiben ,

Mich ziehet fort die Sehnſucht weit von hier!
Vielleicht hat ſchon in Eile ,

Indes ich hier verweile ,
Die Schöne meines Herzens
Mich hinzu ſich beſtellt !
Schon lauert an der Thüre ,

Daß ſie zu ihr mich führe ,
Die treue Kammerzofe .
Drum räum ' ich ſchnell das Feld !

Marquis . Dem ſoll es ſchlimm ergehen ,
Der ſich mir widerſetzt ;
Was ich will , muß geſchehen !
Und ihr haltet Probe jetzt !

Jaint - Phar (leiſe zu den Sängern ) .
Nur immer Mut ! Es gehet gut !
Dem Plane treu , den ich gemacht ,
Seid vom Katarrh nur recht geplagt !

Alcindor (ebenſo) . Dem Plane treu , den er gemacht ,

Seid vom Katarrh nur recht geplagt !

Saint - Phar . Nur immer Mut , es gehet gut ! )

Chor . Ja , vom Katarrh ſind wir geplagt !

Saint - Phar ( zum Marquis , mit etwas heiſerer Stimme) .

Sie wollen es ; vielleicht kann ich' s erzwingen ;

So ſchwer mir ' s wird , fang ' ich doch an zu ſingen !

Er ſingt mit ſehr heiſerer Stimme. )

Von frühſter Morgenröte —

( Die letzte Silbe ſpricht er und probiert nochmals, aber ebenſo: )
— genröte —

Nun ſehn Sie ſelbſt ; beim beſten Willen

Kann ich nicht Ihren Wunſch erfüllen !
Die Kehle iſt in Brand !

Marquis . Seht doch, ob nicht der Schmerz jetzt ſchwand

Jaint - phar . Es gehet nicht , auf meine Ehr ' !
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l Sprechen wir davon nun nicht mehr !
Doch jetzt zum Chor ; der fange an!

Alcindor onit rauher Stimme).
Mein gnäd ' ger Herr ! das iſt unmöglich !
Kein einz ' ger iſt , der ſingen kann ;
Denn ein Katarrh , er befiel jedermann ! —

( Er huſtet und alle Sänger ahmen ihm nach. )
Marquis . Welch Mißgeſchick ! Was thu ' ich nur ?

Und was ſagt dazu Frau von Latour ?
Saint - Phar (lebhaftö. Warum erwähnen Sie Frau von Latour ?
Marquis . Ihr wiſſet doch, daß ſie hier wohnet .
Saint - Phar ( für ſich). Was höre ich ? Die mir im Herzen thronet ,

Iſt hier in dieſem Schloß ? Daß ich ſie noch nicht 5Ich Thor ! ich —5 fort , und war ihr doch ſo nah ' l
Doch nun gilt ' s! Jetzt , da ſich ' s wohl lohnet ,
Verſuch ' ich 118 zu bleiben dahier !

Gum Marquis und den Sängern , die im Begriffe ſind, fortzugehen.
Geht noch nicht ! denn ich fühl ' s , ja, weit beſſer ſteht ' s

mit mir !
Margnis . 8 iſt das wahrꝰ
Saint - Phar . Der Schnupfen iſt wie weggenommen ,

Und die Stimme iſt mir plötzlich zurückgekommen !
Alcindor deiſe zu Saint⸗Phar ) . Du drängteſt doch ſo fort ?
Saint - Phar (leiſe zu Alcindor) . Davon an anderm Ort !

Laut zum Marquis . ) Ich ſing ' Euch jetzt ; ja , auf mein Wort !

Aomanze .

Saint -Phar.
8515 15 Morgenröte
Klag' ichbei jenem Baum
Auf 1 Hirtenflöte
Mein Leid dem weiten Raum !
Komm' , ſüßes Turteltäubchen !
Dein Tauber rufet dich!
Sei doch mein liebes Weibchen !
Warum , achl fliehſt du mich ?



Der Poſtillon von Lonjumeau .

Ich eil ' ſo oft vergebens
Nach dieſer Wieſe hier ;
Das Ende meines Lebens ,
Erſehnet wär ' es mir !

Komm' , ſüßes Turteltäubchen !
Dein Tauber rufet dich!
Sei doch mein liebes Weibchen !
Warum , ach! fliehſt du mich !

Marquis Cu Saint⸗Phar ) . Bravo , bravo ! recht ſchön !
Ich muß geſtehn , das heißt gelungen !
Recht wunderſchön habt Ihr geſungen !

Zu den Sängern . ) Da Euch die Launen ſo entſchwinden ,
Sollt Ihr auch mich jetzt gütig finden !
Drum kommt und geht mit mir zu Tiſche !

Alle . Zu Tiſch , zu Tiſch , zu Tiſche !
Alcindor . Ja , Herr Marquis , ich bin bereit

Zu Ihren Dienſten jederzeit !
Marquis , Saint - phar und Alcindor . Zu Tiſche , zu Tiſche !

Der Wein , fürwahr , verſchafft
Jedem Sänger Luſt und Kraft !

Chor der Sänger . Wir wiſſen Ihre Güte , Herr Marquis ,
Recht wohl zu ſchätzen ;
So laſſet uns , Ihr Freunde ,
Denn uns froh zu Tiſche ſetzen !
Der Wein , fürwahr , verſchafft
Dem Sänger neue Luſt und Kraft !
Recht wohl weiß man hier Ihre Güt ' zu ſchätzen ,
Drum fort und laßt zu Tiſche uns nun ſetzeul
Dort werde dann in froher Nacht

Manch Lebehoch ihm ausgebracht !
Drum fort zu Tiſche ! fort zu Tiſchel
Dort werd ' in froher Nacht

Manch Lebehoch ihm ausgebracht !
Marquis (entfernt ſich mit einem Wink nach rechts Mitte) .
Alle (folgen ihm, mit Ausnahme Saint⸗Phars , nach rechts Mitte ) .
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